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Der Conrier. Jnſerate für den Cenrier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Univerfttätsſtraße,
Gewandhaus Ro. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch-

bhandlang Breiteweg No. 156.,

Zeitung
und Land.

ſer
i

en Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G Schwerſchke.)

No. 217. Halle, Freitag den 17. September 1841.
Hierzu eine Beilage.

d

er Fuß anſchloſſen. So bewegte ſich der Zug in einer kaum abſeht Dent ch la n d. baren Reihe von vielen Tauſenden durch die mit Blumen
Berlin. Ueber das Feſt der Schließung des Grund- Guirlanden reich und feſtlich geſchmuckte Stadt zu der waldum-

ſtein-Gewölbes des Hermanns- Denkmals am 8. Sep- kränzten herrlichen Höhe der Grotenburg, wo derſelbe um
e tember auf der Grotenburg giebt die Allgemeine Preuß. Staats 10 Uhr anlangte, und um das feſtlich geſchmuckte Denkmal ſich

Zeitung einen Aufſatz, aus welchem wir Folgendes mittheilen
Auf eine wahrhaft wurdige und erhebende Weiſe wurde das
große Volksfeſt, die Schließung des Grundſtein-Gewölbes des
Hermanns Denkmals bei Detmold auf der Grotenburg am

m 8. September begangen. Es war ein glücklicher Gedanke daß
dieſes Feſt nicht fruüher angeordnet war denn jetzt, wo der Bau
zur Hälfte vollendet iſt, konnten alle die Tauſende der F ſtgenoſ-
ſen aus Nah und Fern ſelbſt erſehen, wie großartig dieſes deut

i ſche Volks Denkmal angefangen iſt, und wie es in gleichem
Sinne ausgeführt wird. Schon am 7. hatten ſich die verſchie

S denen Deputationen der benachbarten und entfernteren Städte,
ere die Feſtgenoſſen aus entfernteren Gegenden in Detmold einge-

4 funden, namentlich auch Deputationen der Schutzengeſellſchaften
lis und Schüützen-Kompagnieen der benachbarten Städte, worunter

ſich beſonders die Bielefelder Schützen auszeichneten, die gegen
450 an der Zahl mit ihrem ganzen Muſik-Korps einzogen. Die
Lemgoer Burgerſchaft hatte eine zahlreiche Deputation geſandt
mit den zehn Fahnen der Stadt und die beiden Bürgermeiſter
an der Spitze des Ziges. Die Stadt Lippſtadt hat ebenfalls eine

zahlreiche Deputation ihrer Burgerſchuützen abgeſchickt, darun
der ter 7 Schützenkoönige. Die Städte Salzuflen, Horn Blom-

berg, Bernburg und die Flecken Lage u. m. a. waren durch De
putationen ihrer Obrigkeiten und Schützengeſellſchaften vertre-
ten. Die Liedertafeln von Bielefeld, Herford und Salzuflen
hatten ſich mit der Liedertafel in Detmold zur Ausſuhrung der

e Feſtgeſänge vereinigt. Am Morgen fruh des Feſttages ſelbſt
ipf ſtroömten zu allen Thoren von Detmold die Feſtgenoſſen ein. Auf
em dem Schloßplatze ordnete ſich der Zug aller der verſchiedenen De
m putationen unter der Leitung des Hauptmann Runnenberg.
ſoll. Die berittenen Guesbeſitzer und Meier des Landes eroffneten mit
bei ihrem Muſik Korps den Zug, dann die Deputationen der Städte
des und Schuützengeſellſchaften in bekränzten Wagen und mit fliegen-

den Fahnen die Schutzen von Bielefeld und die ſämmtlichen
Schbützen von Detmold bildeten weiter den Zug, dem ſich die Lie
dertafeln mit ihren Fahnen und die Feſtgenoſſen zu Wagen und zu

ordnete. Tauſende von Zuſchauern bedeckten den weiten Raum
umher. Das Denkmal war ſinnvoll und trefflich geſchmuckt.
Ein hohes Portal war vor demſelben aufgefuhrt, aus umkränz-
ten Eichenſtämmen. Oben auf dieſem ſtand ein Haufen Speere
mit den Farben der ſämmtlichen deutſchen Bundesſtaaten ge
ſchmuckt. Oben auf dem Denkmal ſtanden die Kanonen, deren
Donner den Zug begrüßte und den Anfang des Feſtes verkündete.
Tiefer am Berge, in der Nähe des Steinbruchs war ein Zelt
aufgefuhrt, worin alle die fur das Grundſtein-Gewoölbe be
ſtimmten und nah und fern eingeſandten Einlagen aufgeſtellt
waren. Dieſe Einlagen wurden von Schülern des Gymnaſiums
getragen, die mit ſchwarzen Barets und weißen Federn, mit
Schärpen in Landesfarben, roth und gelb, in altdeutſcher Klei
dung erſchienen. Der Verein für das Hermanns Denkmal und
die Schuüler, die Einlagen tragend, zogen nun zu dem Denk
male heran, wo der treffliche Kuünſtler, der Schöpfer des Denk
mals, Hr. von Bandel, dieſen Zug empfing. Als einen Be-
weis ſeiner hohen Theilnahme hatte der allgeliebte Fürſt des Lan
des ſeine Prinzen zu der Feier geſandt. Links vom Denkmale
waren die Tribünen fur die Damen aufgerichtet, rechts vom
Denkmale waren die Platze fur die Liedertafeln die Deputatio
nen und Schuützen bildeten um das Portal einen Kreis und zu
ſeinen beiden Seiten prangten die vielen Fahnen derſelben. Die
ſämmtlichen Handwerker und Arbeiter an dem Denkmale
ſchloſſen einen weiten Kreis um daſſelbe. Der Kanzleirath Pe
tri trat darauf unter das Portal und hielt die treffliche inhalts-
reiche und bedeutungsvolle Feſtrede, der Wichtigkeit des Gegen-
ſtandes in edlem Ernſte durchaus angemeſſen. Es wurden dann
die verſchiedenen Einlagen bekannt gemacht und dem Grund
ſteinGewölbe übergeben und mit den ublichen Feierlichkeiten in
daſſelbe verſenkt. Darauf wurden theils unter Begleitung der
Muſikchöre von den Liedertafeln die Feſtgeſänge aufgefuührt,
zuerſt? Was iſt des Deutſchen Vaterland von Arndt, nach
jedem Verſe wurden die Kanonen gelöſt dann das Lied: „Stehe
feſt o Vaterland und hierauf ein Gedicht vom Paſtor Stock



meyer in Meinberg, „Teutoburger Siegestage.“ Von dem
Comité wurden darauf Hochs geweihet: dem Helden und Be
freier Hermann, deſſen Ruhm das Denkmal ankunden ſoll, dem
gemeinſamen Vaterlande, dem Furſten 2c.; worauf die Lieder
rafeln zuſammentraten, der Hofrath Brandes mit kurzen
Worten der Leiden der Vorzeit gedachte, denen hierauf von den
Sangern ein harmoniſches Hoch geweihet wurde. Ein Blatt
mit Hermanns -Gedichten vom Hofrath Brandes war in tau-
ſend Exemplaren zum Andenken an das erſte HermannsFeſt un
ter das Volk vertheilt worden. Damit ſchloß ſich die Haupt-
feier gegen 4 Uhr. Die heiteren Stunden des Nachmittags wa
ren geſelligen Vergnügungen auf dem Berge und im Walde ge-
widmet. Ueberall ſammelten ſich frohe Gruppen, bei einfach
fröhlichem Mahl, zu Spaziergängen und freundlichem Geſpräch.
Die Liedertafeln belebten das Ganze mit patriotiſchen Geſängen
und edlen Liedern. Nach und nach bewegten ſich die Züge den
Berg herunter und vereinten ſich zu Feſtmahlen, die in verſchiede-
nen Gaſthäuſern in Detmold ſtattfanden. Das Haupt-Feſtmahl
war in der Reitbahn veranſtaltet, wo über 400 Perſonen ſich
verſammelt hatten.

Berlin, d. 15. September. Jhre Königl. Hoheiten die
Großherzogin und der Erbgroßherzog und Jhre Hoheit
die Herzogin Louiſe von Mecklenburg-Strelitz ſind
von Neu-Strelitz, und

Jhre Durchlaucht die Frau Furſtin von Liegnitz iſt von
Dobberan hier eingetroffen.

Der Graf von Werdenfels iſt nach Muünchen von hier
abgereiſt.

Berlin, d. 14. Sept. Der Anklang, wekchen der Vor
ſchlag zur Grundung eines Deutſchen Nationalvereins für Auf-
rechthaltung der Eintracht und fur Verbreitung allgemei-
ner religiöſer Duldſamkeit im ganzen Deutſchen
Vaterlande hier gefunden hat, ſteigert ſich mit jedem Tage.
Vorgeſtern ward dieſe machtig anregende Jdee in einer zahlrei-
chen Geſellſchaft, worin die veroöffentlichte Aufforderung vorge-
leſen wurde, mit dem größten Enthuſiasmus aufgenommen und
mit dem begeiſteriſten Beifall begruüßt. Die ganze Geſellſchaft,
welche aus Perſonen aller Stände beſtand und unter denen ſich
auch hochſtehende Künſtler und Gelehrte befanden, erklärte ein
ſtimmig daß ſie insgeſammt einem ſolchen edeln Verein ſobald
derſelbe die Genehmigung Sr. Maj des Königs erhalten haben
wurde, zur Mitwirkung fur das Heil des Deutſchen Vaterlan-
des beitreten wurden. Man ſprach die Behauptung aus, daß
ein ſolches zur rechten Zeit geſprochene Wort in ganz Deutſchland
Anklang finden müſſe und ſich der Herzen aller Deutſchen bemäch
tigen werde. Einer der Begeiſtertſten beſtand ſogar darauf, daß
derjenige, welcher ſich gegen die Verbreitung ſolcher Geſinnun-
gen in Deutſchland ausſprechen wurde, fur einen Feind des
Vaterlandes, der es nicht redlich mit Deutſchland meine, ange-
ſehen und erklärt werden müſſe. Die Geſellſchaft war jedoch der
Anſicht, daß man die Freiheit der Meinung nicht beeintraächti
gen durfe und daß ein Gegner ſolcher Geſinnungen ſich in
Deutſchland ſelbſt das Urtheil ſprechen wurde. Mehrere
unſerer hieſigen Damen hat der beſagte Vorſchlag auch bereits
zur vaterländiſchen Begeiſterung entflammt. Dieſelben haben
ſich anheiſchig gemacht, daß, wenn der Nationalverein unter
dem Schutze der deutſchen Fürſten in's Leben treten ſollte, ſie
einen deutſchen patriotiſchen Frauenverein bilden wollen, der es
den deutſchen Müttern zur Aufgabe und Pflicht mache, bei der
früheſten Erziehung der Kinder auf die Erweckung vaterlaändi-
ſcher Geſinnungen hinzuwirken und den Kindern Eintracht und
Duldſamkrit und Liebe zu allem Deutſchen einzuprägen. Zu
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gleich ſoll dieſer deutſche Frauenderein darauf hönwkrken, daß

zur Hebung der deutſchen Fabriken fürder nurdeutſche Stoffe von den Damen getragen nd gekauft wer

den ſollen. Ebenſo beabſichtigen ſie, ſich von der bisherigen Ty
rannei der franzöſiſchen Mode loszureißen. Deutſche Sitte
ſoll in Allem gehegt und gepflegt werden. Welchen Aufſchwung
dieſes unſern deutſchen Fabriken geben wurde und welcher ma-
terielle Gewinn daraus unſerm deutſchen Vaterlande er wachſen

muüßte, liegt zu klar vor Augen, als daß man darauf hinzuwet
ſen nöthig hätte. Deutſchland kann dadurch die andern Natio
nen zwingen, uns die günſtigſten Bedingungen bei Handelsoer
trägen zu bewilligen und zu gut kommen zu laſſen.

Das für Profeſſor Ruckert vorbereitete Feſt iſt bis zur
Ruckkunft des Direktors Cornelius, welcher geſtern von hier
nach London abgereiſt iſt, aufgeſchoben worden. Ruckert hat
einiger Hinderniſſe wegen nicht den 11. September, wie es vor
her beſtimmt war, hier eintreffen können. Man ſieht deſſen An
kunft jedoch baldigſt entgegen. Cornelius wird vor dem Geburts
feſt Sr. Maj. des Königs in unſerer Hauptſtadt wieder anlangen,
Der Geheimerath Brüggemann, der Schwager des Künſtlers,
hat denſelben nach London begleitet.

Se. Maj. der König hat der Univerſitätsſtadt Bonn wo
ſich in dieſem Jahre die deutſchen Philologen und Schulmänner
verſammeln werden, 1000 Thlr. als Geſchenk verehrt, um da
mit die Koſten fur das den Gelehrten dort zu gebende Feſt zu be
ſtreiten, indem der Fonds der dortigen Univerſität ſolche Ausga
ben nicht erlaubt. Die Großmuth Sr. Maj. des Königs hat
die Bonner Gelehrtenwelt zur Aeußerung des wärmſtey Dankes
veranlaßt.

Wien, d. 10. Sept. Hr. Thiers, ehemaliger franz, Conſeilspräſident, iſt hier angekommen. h ger franz

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 10. Septbr. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt

vorgeſtern aus St. Petersburg in Nowogiorgiewsk (Modlin)
eingetroffen und wurde ſowohl von den hohen Militair als von
den geiſtlichen und Civil- Behörden empfangen. Geſtern Nach
mittag ſind Se. Majeſtät unter Glockengeläute hier angelangt
und im Palaſt Lazienki abgeſtiegen. Abends war die Stadt glan
zend erleuchtet.

Fraukreich.
Paris, den 11. Sept. Eine Hauptfrage, die bei den Un

terhandiungen mit Belgien über die kommerziellen Verhaältniſſs
zur Sprache kommt, betrifft den Büchernachdruck zu Bruſſel.
Es iſt ſehr zu befurchten, daß die belgiſchen Bevollmächtigten
auf eine ſehr wirkſame Unterdrückung dieſer fur Belgien ſo vor
theilhaften Operation nicht werden eingehen wollen.

Das eiſerne Dampfboot Newa, von Havre nach St. Per
tersburg beſtimmt, iſt am 6. Sept. vier Stunden vom Heldeo
an der Kuſte geſcheitert.

Straßburg, d. 6. Sept. Der bewaffnete Friede hat
nunmehr factiſch aufgehört. Die Altersklaſſe 1834 iſt ſeit eins
gen Tagen entlaſſen, und die von 1835 wird es nach wenigen
Wochen, ſobald die unlängſt ausgehobenen Mannſchaften in dem
erſten Waffenunterricht eingeubt ſein werden. Der momenta re
Ausfall, welchen die franzöſiſche Armee durch dieſe Maßregel lei:
det, beträgt ungefähr 80,000 Mann. Von einer weiteren Re
duction, die ſich ſogar auf die Altersklaſſe von 1836 erſtrecken
ſoll, iſt vor der Hand keine Rede.
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(ohne Adreſſe.

Naundorf.

länglichkeit deſſelben

Juſtiz Commiſſarien

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

gznirten Empfanger nicht zu beſtellen gewe
ſen und deshalb zuruckgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Herrn Leopolo Buchwald in
Frankfurt a. M. 2) An W. C in
Leipzig. 3) An H. F. in Dresden.
4) An Hrn. Muhlenmeiſter Pufky in
Hechtritz. 5) An B. G. in Leipzig.
6) An Frau Klucke in Bremen. 7) An
Hrn. Spediteur Weber in Magdeburg.
8) An Hrn. Stud. Mone in Erlangen.
9) An Hrn. Auguſt Ulrich in Cön-
uern. 80) An Hrn. Stud. Heß in Jena.
11) An Hrn. Henſel in Halle. 12) An
Hrn. Dr. Lührs in Leipzig. 13) An Hrn.
Gutsbeſitzer Schuüler in Untergenien.
14) An Hrn. Stud. Gallenkamp in Ber
liün. 15) An das Schloß Lichtenvburg

16) An den Buüchſenma-
chergehulfen Fitſchulke in Polkwitz.
47) An Hrn.

18) An Hrn. Verwalter
Damköhler in Kl. Ottersleben. 19)
An Hrn. Donner in Berlin. 20) An Hrn.
Secretair Fäſſer in Wendelſtein. 21)
An Hrn. Planer in Mageburg. 21) An
Hrn. Dr. Dreßler in Stargard. 23)
An Hrn. Stallmeiſter Bieler in Toöplitz.
24) An Hrn. Hupfeld in Weidenhau-
ſen. 26) An den Schuhmachermeiſter

PHolk in Magdeburg, mit 2 Thlr. K. A.
Halle, den 13. Sept. 1841.

Königl. OberPoſtAmt.
In Abweſenheit des Ober-Poſtdirectors

Reinſtein.

Von dem Königlichen Land und Stadt-
gerichte zu Halle werden alle und jede, welche
an das Vermögen des Kaufmanns Wilhelm
Schönert hieſelbſt, welches nach dem ein-
gereichten Jnventario eine Activ Maſſe von
903 Thlr. 29 Sgr. 10 Pf. und dagegen
eine Paſſiv Maſſe von 1706 Thlr. 8 Sgr.
3 Pf. umfaßt, und worüber, wegen Unzu-

auf Andringen der
Glaubiger, der Konkurs eröffnet worden,
Anſprüche zu haben vermeinen, dergeſtalt

öffentlich vorgeladen, daß ſie innerhalb 9
Wochen, und ſpäteſtens in dem, vor dem

Herrn Ober Landes Gerichts Referendar
Müller II. als Deputirten, auf
den 18. November dieſes Jahres

Vormittags 10 Uhr,
anberaumten präkluſiviſchen Liquidations Ter-
min entweder in Perſon oder durch einen,
mit geſetzlicher Vollmacht und Information
verſehenen hieſigen Juſtiz Commiſſarius,
Wovon den hieſigen Orts Unbekannten die

Fiebiger, Mä-

Amtmann Richter in

J

G ödecke hier in Vorſchlag gebracht werden,
in dem Local des unterzeichneten Gerichts,
erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer
Forderungen anzeigen, die Beweismittel bei
bringen und hiernächſt die weitern Verfü-
gungen erwarten. Bei ihrem Ausbleiben im
Termin und bei unterlaſſener Anmeldung
ihrer Anſprüche aber haben dieſelben zu ge-
wärtigen, daß ſie mit allen etwanigen For
derungen an die Konkurs- Maſſe präkludirt
werden ſollen, und ihnen deshalb ein ewiges
Stillſchweigen gegen die übrigen Kreditoren
auferlegt werden wird.

Der dem Aufenthalte nach unbekannte
Gemeinſchuldner, Kaufmann Wilhelm
Schönert, wird zum obigen Termine hier-
durch gleichfalls vorgeladen, um die ihm
beiwohnenden, die Maſſe betreffenden Nach-
richten, dem beſtellten Curator und Contra-
dictor, Juſtiz Commiſſar Wilke, mitzu-
theilen und beſonders über die Anſprüche der

Gläubiger Auskunft zu geben.
Halle, den 31. Auguſt 1841.

Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.
Wentzel.

Auction.
Dienſtag d. 21. d. Nachmittags und fol

gende Tage, wird das Waarenlager des fal-
lirten Kaufmann Hohme, beſtehend in:

Cigarren, Rauch u. Schnupftabak, Kaffee,
Zucker, Syrup, Thee, Cichorien, Reiß,
Gries, Graupen, Nudeln, Liqueur, Rum,
Branntwein, Farbewaaren, Schreib und
Briefpapier, Ctr. Schrot u. 10 k fei-
nes Schießpulver, ferner den ſämmtlichen
Ladenutenſilien, eine Laſtwage, Wagſcha-
len und Gewichte, die Ladenrepoſitorien,
Ladentiſche, Regale, ein eiſerner Kaffee-
ofen mit Trommel, ein großer eiſerner
Mörſer mit Keule, Oelſtänder, eine Par-
tie leere Fäſſer u. a. S. mehr, und zu-
letzt das ſämmtliche übrige Mobiliare,

Steinſtraße Nro. 127, gerichtlich verauctio-
nirt werden.

Gräwen,
Auctions-Commiſſar.

Pachtgeſchäft.
Wegen Ankaufs eines eigenen Guts

wünſcht der Pächter eines im Saalkreiſe in
der Nähe der Eiſenbahn belegenen Ritter-
guts von circa 45 Hufen Areal, welches,

in billigen Zeiten erpachtet, inel.
einiger übernommener Leiſtungen, circa 5000
Thlr. jährlich Pacht giebt, ſein Pachtrecht
ſofort zu cediren. Dabei wird die diesjäh-
rige reiche Erndte mit überlaſſen.

Mit Regulirung dieſes Geſchäfts beauf-
tragt fordere ich Jntereſſenten zur baldigen
Meldung auf.

Der Juſtiz Commiſſar
Wilke.nicke, Ebmeier, Riemer, Fritſch und

in dem Schmelzer'ſchen Hauſe, große

Der in No. 206 und No. 212 dieſes
Blattes angezeigte, auf dem 148. d. Mtsa,
Nachmittags 3 Uhr, vor mir in dem Gaſt
hofe zur Sonne hier, anberaumte Termin
zum Verkauf eines hieſelbſt am Markte beo
legenen Wohnhauſes nebſt Zubehör findet
nicht Statt.

Cönnern, den 15. Sept. 1841.
Der Juſtiz-Kommiſſar Seeligmäüller.

Nachricht für Eltern und Vor
münder.

Eltern und Vormünder, welche ihre Söh
ne und Pflegebefohlenen bei einer ſorgfälti-
gen Privaterziehung für die höhern Klaſſen
der Gymnaſien und vorzugsweiſe der höhern
Realſchulen vorbereiten laſſen wollen, finden
für dieſelben ein ſehr geeignetes Unterkom-
men bei einer Landpredigerfamilie, in einer
anmuthigen Gegend zwiſchen Querfurth
und Eisleben. Außer den gewöhnlichen
Branchen des erforderlichen Schulunterrichts
iſt insbeſondere noch für Zeichnen, engliſche
Sprache und Konverſation in der franzöſt
ſchen Sprache gute Gelegenheit. Am lieb-
ſten werden Zöglinge in dem Alter von 7
14 Jahren aufgenommen. Die ſittliche und
körperliche Pflege iſt wohl bedacht. Nähere
Auskunft iſt auf geehrte Anfragen zu geben
bereit

Merſeburg, den 16. Septbr. 1841.

Dr. Müller,
Direktor der Bürgerſchule in Merſeburg.

Ein ſtiller einzelner Herr ſucht vom
October bis 1. Januar eine meu

blirte Stube nebſt Kammer. Am liebſten
wurde es ihm ſein, wenn eine anſtandige
Familie ihm fur dieſe Zeit ein Zimmer uber-
laſſen wurde. Hierauf Reflektirende wollem
ſich gefälligſt melden Jagerplatz Nr. 1080.

Nachſten Sonntag zum Schießen und
Ball ladet ergebenſt ein

Pfeffer zum hohen Petersberg.

Schulſachen.
Die geehrten Eltern, welche ihre Kinder

der Realſchule anvertrauen wollen, werden
hierdurch erſucht, mir dieſelben am 1. u.
Oetbr. c. zur Prüfung und Inſcription zu
führen zu wollen.

Ziemann, Jnſpector.

Neue Schülerinnen für die höhere Töch
terſchule in den Franckeſchen Stiftungen
hierſelbſt bitte ich ergebenſt mir in den Vor
mittagsſtunden Donnerst. bis Sonnab. dem
30. Septbr. bis 2. Oetbr. c. zuführer zu
wollen.

Jnſpector Die
b



grube Fortung bei Lochau werden Ar

Ausverkauf
von Galanteriewaaren fortwährend bei

Anthing Comp.
am Markt No. 739.

Mein voillſtändiges auserwahltes Lager
von Schießbedarf, als:
beſtes franzöſiſches Jagd und

Scheibenpulver in allen Körnungen,
engl. gewalztes Patent Schrot

und weiches Blei,
Zündhütchen aus den Fabriken von

Sellier in Leipzig, Dreyſe Col-
len buſch in Sömmerda, und von
Leroux, die Schachtel von 500 Stuck
à 10 Sgr. 81 Sgr. 7 Sgr. und
6 Sgr.

Lade-Pfropfen, das Hundert 41
Sgrempfehle ich auch in dieſem Jahre in vor

zuüglichſter Waare zu den billigſten Preiſen
beſt ns.

W. Fürſtenberg.

Nunkelrüben Treſtern und
Abfälle ſind von jetzt ab in der
Zuckerſiederei am Hoſpitalplatz
in Halle zu bekommen.

Jn Nr. 313 Leipzigerſtraße iſt die obere
Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, 4
Kammern, Küche u. ſ. w. von Michaelis
d. J. ab zu vermiethen.

Guſtav Genke.

Beſte trockne Seife,
Amerikan. ſchwarze Stangenſeife

im Ganzen und Einzelnen billigſt in der
Fabrik vvn

Guſtav Genke,
Leipziger Straße Nr. 313.

Bekanntmachung.
Auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlen

beiter angenommen, und haben ſich daſelbſt
bei dem Steiger Held zu melden. Das
Schichtlohn in 8 Stunden iſt 6 bis 7 Sgr.

Heinrich II.,
Schichtmeiſter.

Ein ordentlicher Burſche findet gleich
oder zum 1. October einen Dienſt als Mar
queur auf dem Kuühlenbrunnen.

Boſſe,

Ein Wachtelhund iſt zu verkau-
fen, Kieine Ulrichsſtraße Rr. 978.

treiden,

l.

3

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kennt-
niß, daß wir zur größern Bequemlichkeit unſerer
reſp. Abnehmer von New Castle Steinkohlen,
die Bruck' ſche Fähre frei gemacht haben, wo-
durch dieſes Hinderniß, welches ſich den Herren
Conſumenten entgegenſtellte, gehoben iſt.

Prinz Carls-Hütte, den 14. Sept. 1841.
Zimmermann Martini,

Seidene Filet Handſchuh eigner Fa
brik, verkauft ſehr billig

Meyer Michaelis, gr. Schlamm,

Grundſtucke- Verkauf.
Da ich ſammtliche Grundſtücke des zu

Zulls dorf verſtorbenen Oberforſters erſtan
den und gekauft habe, beabſichtige ich, ſolche
theilweiſe ſofort preiswürdig wieder zu ver-
kaufen.

1) Das Hauptgehöft, beſtehend aus herr-
ſchaftlichen Wohn und Wirthſchaftsgebau-
den, ſchönem Obſt-, Gemuüſe- und Luſtgar-
ten, worin ſich die ſchönſten Wein und
Franzobſt Sorten befinden mit dem Recht,
eine Kuh, Kalb, Schweine und Ganſe zu
halten, und faſt ganz frei von Abgaben,
ſoll fur den ſehr geringen Preis von 1000
Thlr. mit der Halfte Anzahlung verkauft
werden,

2) Ein Neubauergut mit ganz neuen
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, wo jetzt
das Haus, welches von Obigem bewirth-

ſchaftet, fur 30 Thlr. vermiethet iſt, von
der jetzigen Gemeinheitstheilung mindeſtens
24 Morgen Grundſtucke bekommt, das

Recht hat, 3 Stück Rindvieh, 15 Stuck
Schaafe, Schweine und Ganſe mit auszu-

und worauf eirca 3 Thlr. die
ſammtlichen jahrlichen Abgaben ſind ſoll
fur 900 Thlr. mit der Halfte Anzahlung
verkauft werden. Da der Ort ziemlich
600 Seelen zahlt, ſo eignet ſich dieſes
Grundſtuck vorzugsweiſe fur einen Stell
macher, Tiſchler, wegen der dortigen vor-
zuglichen Hölzer, oder für einen Kramer,
da dergleichen vom Orte gewuünſcht werden.

Kaufluſtige haben ſich bei Unterzeichnetem
auf dem Steinwege Nr. 1704 in Hglle
zu melden.

G. Röſeler,
Oekonom.

Heute Freitag den 17. Septbr. Concert im

Paradies.
Stadtmuſikchor.

Von dem allenthalben mit ſo vielem
Beifall aufgenommenen Buche

Volks-Heillehre.
Erfahrungen der berühmten Aerzty

Voerhaave, Hufeland,
Hahnemann,

in der Kunſt
das Leben und die Geſundheit der Menſchen
zu erhalten und ihre Krankheiten zu heilen

Von einem praktiſchen Arzte.
Drei Bande mit 3 Bildniſſen.

Preis 2 fl. 24 kr, oder 1 Thlr. 12 gGr.
können wir wieder Exemplare liefern umd
ſehen zahlreichen Aufträgen entgegen.

C. 21. Schwetſchke und Sohn.

So eben iſt erſchienen und in Halle
in allen Buchhandlungen zu haben:
Die erſte Provinzial-Gewerbe-

Ausſtellung zu Halle und ihr
Recenſent.

Motto: Doch willſt du ſie belügen,
So mach' es nur nicht fein

Göthe-
Preis 5 Sgr.

Geſuch. Ein junger, im Juſtiz und
Hypotheken, Rechnungs, Forſt und Agentur-
fache gewandter Mann, ſucht zum 1. Octbr. c.
eine Stelle als Rechnungsführer 2c. oder als
Expedient bei einem Patrimonialgericht oder
Notar. Frankirte, mit A. G. bezeichnete Offer
ten wird Herr Jnſtrumentenmacher Land
mann in Profen bei Zeitz ſchleunigſt
beſorgen.

Seife in Riegeln
und in Quantitäten von halben und ganzen
Steinen, ſoll nächſte Mittwoch d. 22. d. M.

Nachmittags 2 Uhr, gr. Berlin No. 433.
im Hintergebäude, meiſtbietend gegen bagre
Courantzahlung verkauft werden.

A. W. Rößler.
Sehr ſchöne gruüne Pomeranzen bei

Otho.

i Beilage
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des

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Freitag, den 17. September 1841.

v V

Großbritannien nud Jrland.
London, den 9. Sept. Die Blatter von heute enthal-

ten nichts Neues von irgend einer Bedeutung. Man erwartete,
daß in den nächſten Tagen die Häfen fur fremdes Getreide zu
dem nominellen Eingangsrecht von einem Shilling pr. Quarter
offen ſein wurden. Der durchſchnittliche Marktpreis iſt jetzt
74 Sh. pr. Quarter.

Türkei.
Konſtantinopel, den 25. Auguſt. Auf Verlangen des

Majers Napier, daß die ſyriſchen Soldaten die ſich noch in
der ägyptiſchen Armee befinden, von Mehemed-Ali entlaſ-
ſen und in ihr Vaterland zuruckgeſendet werden, hatte der Pa-
ſcha von Aegypten bei der Pforte angefragt, ob es dem Willen
des Großherrn gemäß ſei, daß eine ſo bedeutende Zahl von Sol-
daten jetzt, wo in Arabien die Verwendung eines ägyptiſchen
Korps nöthig werden dürfte, die Armee des Paſcha's verlaſſe.
Die Pforte beſchäftigte ſich in der letzten Zeit mit dieſem bei dem
Zuſtande Arabiens nicht unwichtigen Gegenſtande, ohne zu ei-
nem beſtimmten Reſultate zu gelangen. Mit dem letzten Dampf-
boote kamen jedech neue Depeſchen von Mehemed-Ali, in denen
ſich dieſer bereit erklärt, die Syrier nach Hauſe zu ſchicken, und
worin er zugleich die Beſorgniſſe wegen Arabiens, die er fruher
gehegt, als ubertrieben darſtellt. Man weiß nicht, welche Er-
wiederung die Pforte auf die neue Anſicht des Paſcha's ertheilen
werde. Die bulgariſche Kommiſſion, an deren Spitze Ja-
kub Paſcha geſtellt war, iſt dieſer Tage von Niſſa und Wid-
din zuruckgekehrt. Jhr Bericht an die Pforte uber die bulgari
ſchen Unruhen und die Dämpfung derſelben iſt ziemlich gunſtig
fur die zwei Paſcha's (von Niſſa und Widdin) ausgefallen. Nach
dieſem Berichte ſcheinen die Gerüchte uber die von den albaneſi-
ſchen Milizen in Nord Bulgarien ausgeubten Grauſamkeiten
höchſt übertrieben geweſen zu ſein, ſelbſt wenn man zugiebt, daß
die turkiſche Kommiſſion in der Beurtheilung des bei dieſer Ge
legenheit von den dortigen Paſcha's beobachteten Verfahrens
ziemlich parteiiſch verfahren ſei. Uebrigens ſcheint Jakub Pa-
ſcha gegen die Emporer ſehr verſöhnlich und gelind zu Werke ge
gangen zu ſein, und alles, was in ſeiner Macht ſtand, gethan
zu haben um das Loos der unglücklichen Bulgaren zu erleich-
tern. Auf den Rath der Kommiſſion hat die Pforte neuerdings
eine Mill. Piaſter zur Verfugung der bulgariſchen Behoörden ge-
ſtellt, damit ſie unter diejenigen vertheilt werde, welche in den
letzten Unruhen am meiſten gelitten haben. Eben ſo ward mit
dem letzten Dampfboot eine Mill. Piaſter nach der Jnſel Kreta
geſendec, welche zu gleichem Zwecke verwendet werden ſoll, was
bei dem erſchöpften Zuſtande, in dem ſich die türkiſchen Finan-
zen befinden, alle Anerkennung verdient.

Griechenland.
Athen, d. 28. Ang. Die Verwirrung ſteigt hier jetzt mit

jedem Tage. Die Griechen beweiſen faſt ohne Ausnahme eine
wahre Wuth gegen die Ausländer. Jn einigen Monaten
werden wir kaum noch einen deutſchen Beamten oder Offizier hier
haben. Die Zeitungen ſcheuen ſich nicht, ganz offen von einer

ſiciliſchen Vesper zu reden. Jedes Dampfboot nimmt eine An
zahl unſerer Landsleute mit weg; und ihnen durfte in nicht gar
langer Zeit unſer König nachfolgen, der hier jetzt faſt allein dem
griechiſchen Parteigeiſte preisgegeben iſt. Die Falliſſements in
Trieſt, beſonders aber der Sturz eines mit franzöſiſchem Gelde
errichteten Bankierhauſes Regny haben noch dazu eine Handels
kriſs herbeigeführt und die ohnedies geringen Summen des hier
umlaufenden baaren Geldes ſo vermindert, daß alle Geſchäfte
ſtocken und ſchon manches Ungluck eingetreten iſt. e. A. 3.)

Chin a.
Ein am 7. April erſchienenes kaiſerliches Edikt liefert ein

Beiſpiel von den chineſiſchen Belohn ungen. Es heißt dar
in: Als vor einiger Zeit die rebelliſchen Barbaren Tykocktow und
Schumpee angriffen, ſtarb der Hitai der Provinz der drei Fluſſe,
Schin Lihnſching, und deſſen Sohn Schin Keuping, einen frei
willigen Tod im Dienſte ihres Vaterlandes. Jch ſandte dem
Kriegsamt meine kaiſerliche Willensmeinung, daß die höchſten
Zeichen der Achtung und Theilnahme bewieſen werden ſollten.
Heute berichtet das Kriegsamt, wie folgt: „Der beſagte Schin
ſtarb in Reih und Glied an der Spitze ſeiner Soldaten, wie das
Geſetz es vorſchreibt. Siebenhundert Tael Silber ſollten ſeiner
Familie gewährt und ihr der erbliche Rang als Gunhewei ver
liehen werden. Sein Sohn, Schin Keuping, ſollte funfzig Tael
Silber erlangen.“ So iſt der Bericht Jch befehle, daß es ge
ſchehe, wie es im Bericht ſteht. Der genannte Schin hat als
Soldat mit entſchloſſener Ergebenheit im Dienſte ſeines Vater
landes ſein Leben gewagt, und ſein Sohn Schin Keuping in hoher
Vaterlandsliebe ſtarb eher als daß er ſich zuruückziehen wollte.
Beide fielen fur die Sache ihres Landes und beobachteten eine un
wandelbare Anhaänglichkeit für ihre Pflicht. Dies iſt wahrlich
ein gemeinſchaftlicher Beweis von Treue und von kindlicher Liebe.
Es erſcheint geeignet, ſogleich uber ſie meine Gunſt auszuſchüt
ten, wie einen reichen Waſſerſtrom, um meine hohe Werthſchä
tzung zu bezeugen. Schin-Lihnſching und SchinKeuping ſol-
len beide gleiche Grabesehren empfangen in dem Tempel der
treuen Tiener, was deren treuen Seelen ein Troſt ſein und an
dere Diener zu einem gleichen Grade von Seldſtaufopferung an
regen wird. Jch befehle den Diſtriktsbeamten, nachzuforſchen,
ob der erwähnte Schin Söhne oder Enkel hinterlaſſen hat, und
einen deutlichen Bericht darüber zu erſtatten.

Vermiſchtes.
Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.

Perſonen-Frequenz. 7Bis 4. Sept. waren befordert 337,889 Perſonen.
Vom 5. bis 11. Sept. 10,607

ESumma 348,556 Perſonen.

Ehrenbreitſtein, den 7. Sept. Unſere Behr-
Verſuche nach warmen Mineralquellen erfreuen uns, wie de-
kannt, in der neueſten Zeit mit höchſt günſtigen techniſchen Er-
folgen. Wir haben jetzt die gegründetſte Heffnung, das geſetzte
Ziel zu erreichen, welches nicht nur von hoher Wichtigkeit für
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uns und unſere Nachbarſtadt Koblenz ſein mußte, ſondern auch
eine glänzende Krone den wiſſenſchaftlichen Forſchungen berei-
tet. Bekanntlich verdanken wir die erſte Anregung zu die
ſem Unternehmen dem Herrn Leopold von Buch, dem grundli
chen und glücklichen Forſcher im Gebiete der Geologie, deſſen
Vorausſagungen bereits zur Hälfte erfüllt ſind, denn derſelbe
erklärte, daß ſchon in einer Tiefe von etwa 300 Fuß das Bohr-
loch, wenn auch nicht warme Waſſer, doch gewiß eine reichere
Sauerquelle hervorbringen werde, ohne dem hieſigen, ſeit Jahr-
hunderten bereits ruhmlich bekannten, Sauerbrunnen zu ſcha
den. Dieſe Sauerquelle iſt bereits gefunden. Jn einer Tiefe
von 310 Fuß wurde cin Säuerling im Diorit angebohrt, welcher
die erſten Tage ſchwach, aber allmahlig ſtärker wurde und bin
nen vierzehn Tagen die ſußen Waſſer des Bohrlochs bis auf 180
Fuß uber der Sohle, alſo in der Höhe des Rheinſpiegels, an
ſaäuerte. Ueber dieſer Höhe iſt bis jetzt kein Sauerwaſſer bemerk-
bar, und es ſcheint hier ein Abfluß der Waſſer im Allgemeinen
ſtattzufinden, der auch den Säuerling wegfuhrt. Die Beſtim
mung des Herrn von Buch, daß ein im Bohrloch gefundener
Säauerling der hieſigen Sauerquelle keinen Schaden thun wurde,
ſcheint ſich ganz zu beſtätigen nicht allein iſt nicht die geringſte
Verminderung der hieſigen Sauerquelle zu verſpuren, ſondern
das Sauerwaſſer des Bohrloches zrigt auch nicht den geringſten
Eiſengehalt, denn die empfindlichſten Reagentien auf Eiſen laſ-
ſen nicht einmal eine Spur deſſelben vermuthen, wohingegen in
unſerer Sauerquelle daſſelbe ſogleich gefunden wird. Es ſcheint
alſo das Mineralwaſſer des Bohrlochs mit dem der hieſigen
Sauerquelle in keinerlei Zuſammenhang zu ſtehen.

Fonds- und Geld-Cours.
Pr. Cour. o Pr. Cour.Brief. Geld. en Brief. Geld.Berlin

d. 14. Sept. 1841.

St.-Schuldſch. 10427, [1047, Actien.
Pr. Engl. Obl. 30. 4 102 101 Brl.Potsd. Eiſenb. 5 124
Präm. Sch. der do. do. Prior Act. a 102Seehandlung. 80 79 Mgd. Lpz. Eiſenb. 112 111
Kurm, Schuldv. 34 1025 102 do. do. Prior. Act. 4 102
Brl. Stadt-Obl. 4 1032 103 Berl. Anh. Eiſenb. 104 103
Elbinger do. 32 100 99 do. do. Prior. Act. 4 102
Danz. do. in Th. 48 DPJDüſſ. Elb. Eiſenb. 5 94
Weſtp. Pfandbr. 33 102 do. do. Prior. Act. 5 103 103
Großh. Poſ. do. 4 105 Rhein. Eiſenb. 5 97 S
Oſtpr. Pfandbr. 3; 102, 102 Gold al warco 211 2
Pomm. do. 3 103 FFriedrichsd'or 13 15Kur- u. Neum. do. 34 102 Andere Goldmün-
Schleſiſche do. 35 102 zen à Th. 8' 8

Disconto 3
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 15. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 36 66 thl. Gerſte 23 235 thl.Roggen 35 365 Hafer 13 145

r Frucht markt.
Berlin, d. 13. September. Unſer Weizengeſchäft bleibt

ſehr leblos. Zu Verſchiffunzen nach Hamburg laden weder die
dortigen Preiſe ein, noch ſind die Ausſichten für eine baldige
Beſſerung derſelben vorhanden, dabei fehlt's an Fahrzeugen, und
Frachten ſteigen. Unſere Konſumenten, auf die wir ſomit ange
wieſen ſind, halten ſich ſehr vom Markte zurück, und weiß. Schleſ.
Weizen 87/88 W iſt mit 65 à 66 Thlr. gelber mit 62 à 63
Thlr. zu kaufen; Poln. Weizen fehlt in Loco für ſchwimmenden
kunten wird 64 à 65 Thlr. gefordert. Jn Roggen war gleich

erwartete.

falls nur wenig Handel, und ſcheint dieſer Artikel überhaupt eine
weichende Tendenz zu bekommen, Loco 85 b mit 37 à 38 Thlr.,
disponible 82/83 b 37 Thlr., pr. Sept. 37 Thlr., pr. Sept. Oct.
37 à Thlr., pr. Oct. 37 pr. Frühjahr 351 zu be-
dingen, auch zu haben. Von Hafer iſt viel am Platz, und der
Verkauf geht nur ſchwach; bei einzelnem 54 h Pomm. mit 19
Thlr., 51 b Bruch mit 18 und 46/48 h mit 17 à 18
Thlr. zu kaufen, pr. Oct. für 48 b 17 Thlr. Brf. Gerſte
und Erbſen fehlen.

Winterölſaaten nominell 120 Thlr., Sommerſaaten
pr. Oct. mit 84 Thlr. angetragen, 82 Thlr. darauf geboten.
Der Ernte- Ertrag in Polen ſoll geringer ſein, als man früher

Leinſaat ohne Handel, ebenſo Kleeſagaten.
Rüböl iſt weichend im Preiſe und flau; es wird ſchon viel

pr. Sept. Oct. geliefert, und der Verbrauch davon, bei Anwen-
dung vieler Surrogate, ſehr unbedeutend, weshalb unſere Raf-
fineurs ſehr wenig kaufen, Loco mit 183/, Thlr. zu haben, pr.
Sept. Oct. 183, Thlr. gefordert, 18 Thlr. geboten, Oct. Novbr.
17 Thlr. Brf., Nov. Dec. 16 Thlr. Brf., Dec. Jan. 16 à
151 Thlr., März April 15 Thlr. die Notirungen für letztere
Termine ſind ganz nominell. Leinöl in Loco und Lieferung
12 Thlr. Brf., auch zu machen. Hanföl 14 Thlr. Süd
ſeethran 101 à 10 Thlr. Jn allen andern Fetten keine
Aenderung.

Spiritus, Loco und pr. Sept. 171 Thlr., pr. Octbr.
und Nov. 17 Thlr., für die Wintermonate 163 à 161 Thlr.

Waſſerſtand zu Halle
am 16. September.

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15. September 28 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16 September.

Jm Kronprinzen: Hr. Baron v. Gehren a. Sondershauſen. Fräul.
v. Herr u. Fräul. v. Treskow a. Berlin. Hr. Landrath v. Byla g.
Nordhauſen. Hr. Obereinfahrer Eichloff a. Siegen. Hr. Kaufm.
Böhne a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Sander u. Neuberg a. Berlin.
Hr. Kaufm. Winkop a. Erfurt. Hr. Kaufm. Voigt a. Magdeburg.

Stadt Zürch: Hr. Dir. der Königl. Baier. Pagen, Müller u. Hr.
Prof. Hanecker a. München. Graf Seſſel, Graf Luxburg Graf Du
pontet, Graf Humpiſch, Graf Taufkirch, Graf Otting Graf Mi-
nutzi, Fürſt Salm, die Hrrn. Barone Lerchenfeld, Perſowal, Pode
wils Härtling, Gumpenberg, Malzen, Pelkofen, Washington,
Wolfen u. Zand, ſämmtl. a. München. Die Hrrn Kaufl. Eiche,
Gödecke u. Robitſch a Magdeburg. Hr. Kaufm. Müller a. Halber
ſtatt. Hr. Kaufm. Leſſing a. Berlin. Hr. Kaufm. Marquardt a,
Bremen. Die Hrrnu. Dr. med. Sattler u. Dreichſel a. Göttingen.
Hr. Kaufm. Haſſe a. Pforzheim.

Goldnen Ring: vVr. Cand. Wiegand a. Wiehrode. Hr. Stud. Am-
mann a. Berlin. Hr. Kaufm. Waldeck a. Hannover.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Rocholl a. Minden. Hr. Pred. Tümel
a. Wittenberg. Hr. Stud. Weber a. Heidelberg. Hr Stud. Gever
a. Berlin. Hr. Cancd. Breitſeld a. Dresden. Mad. Böhm a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Stock a. Leipzig. Hr. Kaufm. Merker
a. Liebenwalde. Hr. Fabr. Leiſering a. Heringen. Hr. Juwel. Koch
a. Köpenick.

Stadt Hamburg: Hr. Rendant Morgenroth a. Schleuſingen. Hr. Dr.
Veil a. Berlin. Hr. Prem. Lieut. John a. Mainz. Pr. Pofſſſckr.
Kallenbach a. Jena. Hr. Lieut. v. Sauer a. Magdeburg. Mad.,
Kunthe a. Lübenau. Mad. Helbig a. Stolzenberg. Die Hrrn. Kaufl.
Schmidt u. Theel a. Stettin.

Goldne Kugel: Hr. Cand. Schmidt a. Norwegen. Die Hrrn. Fabr.
Behrens u. Zieler a. Aſchersleben. Die Hrrn. Preo. Koch a. Ude
leben, Löber a. Auleben u. Jſenſee a, Großweiſand. Hr. Kaufm.
Lehmann a. Berlin,
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